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über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Karlsbad am 02. Mai 2007 im Musiksaal des Gymnasiums in Karlsbad-Langensteinbach
	Beginn: 19:10 Uhr
	Ende: 22:05 Uhr


Verhandelt:


Karlsbad, 02. Mai 2007 

Bürgermeister:

Rudi Knodel

Anwesende:

	Gemeinderäte
	 FORMCHECKBOX 
 Kiesinger Peter

	 FORMCHECKBOX 
 Badewien-Oehler Dorothea 
	 FORMCHECKBOX 
 Kleiner Gerhard 

	 FORMCHECKBOX 
 Becker Otto
	 FORMCHECKBOX 
 Kleppel Jochen 

	 FORMCHECKBOX 
 Bodemer Rolf  
	 FORMCHECKBOX 
 Künzler Bernd  

	 FORMCHECKBOX 
 Christmann Heike
	 FORMCHECKBOX 
 Masino Traudel 

	 FORMCHECKBOX 
 Gossenberger Michael  
	 FORMCHECKBOX 
 Metz Günter

	 FORMCHECKBOX 
 Günther Heike
	 FORMCHECKBOX 
 Müller Willibald   

	 FORMCHECKBOX 
 Haas Gerhard
	 FORMCHECKBOX 
 Rädle Roland 

	 FORMCHECKBOX 
 Haas Reinhard    
	 FORMCHECKBOX 
 Ried Norbert 

	 FORMCHECKBOX 
 Haese-Sandner Ingeborg
	 FORMCHECKBOX 
 Rohrer Uwe 

	 FORMCHECKBOX 
 Haller Helmut 
	 FORMCHECKBOX 
 Rupp Hans

	 FORMCHECKBOX 
 Herrmann Jürgen
	 FORMCHECKBOX 
 Schmidt Michael

	 FORMCHECKBOX 
 Höger Günter
	 FORMCHECKBOX 
 Schroth Kathrin

	 FORMCHECKBOX 
 Höger Otto      
	 FORMCHECKBOX 
 Steigerwald Klaus

	 FORMCHECKBOX 
 Karcher Joachim 
	 FORMCHECKBOX 
 Wicker Günter    


	Gäste:

Architekten Weindel zu Top 3, H. Fröh-

lich zu Top 6
	Ortsvorsteher: Kunz Helmut

	
	

	Schriftführer:
	

	Hans-Dieter Stößer
	


	Verwaltung: 
	

	 FORMCHECKBOX 
 Ragnar Watteroth 
	 FORMCHECKBOX 
 Dr. Klaus Rösch 

	 FORMCHECKBOX 
 Elke Wildenmann
	 FORMCHECKBOX 
 Hans-Dieter Stößer

	 FORMCHECKBOX 
 Ronald Knackfuß
	 FORMCHECKBOX 
 Joachim Guthmann

	 FORMCHECKBOX 
 Werner Bach  
	


Nach Eröffnung der Verhandlung stellt der Vorsitzende fest, dass durch Ladung vom 24.04.2007 ordnungsgemäß eingeladen worden ist, die öffentliche Tagesordnung im Mitteilungsblatt am 26.04. erschienen ist und das Kollegium beschlussfähig ist, weil 26 Mitglieder einschließlich Vorsitzender anwesend sind. 

Als Urkundspersonen werden ernannt:

Gemeinderäte Rädle Roland, Herrmann Jürgen, Steigerwald Klaus, Rohrer Uwe

Zu 1.  Bekanntgaben 
Der Vorsitzende informiert darüber, dass es sich bei den aktuellen Veränderungen bei der Firma Harman Becker um einer Fusionierung mit einer neuen Gesellschaft handle. Er habe mit der Geschäftsleitung Kontakt aufgenommen und erfahren, dass das operative Geschäft weiterlaufen soll und die Unternehmensleitung sich durch die Maßnahmen mehr Wachstum erhoffe. Momentan könne er keine Auswirkungen der Fusionierung vor Ort erkennen. Wie sich dies in Zukunft darstelle sei ein Stück weit offen. Bezüglich des Themas  „Winterbaustelle“ Ortsmitte Auerbach sei vorgesehen gewesen, das Gutachten vorzustellen. Durch einen Unfall sowie Krankenhausaufenthalt des beauftragten Fachanwaltes habe sich diese Planung verschoben. Sobald das Gutachten fertig gestellt sei, werde es behandelt. In Sachen Abrechnung Randentlastungsstraße habe eine erste Prüfung durch der Gemeindeprüfungsanstalt statt gefunden und der von der Gemeinde bestellte Anwalt sei tätig geworden. Bezüglich der Autobahn A 8 habe man zwei Gespräche mit dem Regierungspräsidium geführt. Die Planung stehe und die Maßnahme befinde sich im 5-Jahres-Plan des Bundes. Im RP gebe es einen neuen Ansprechpartner für die Gemeinde – Baudirektor Link. Momentan werde die Ablaufplanung und ein Sicherheitsaudit erstellt. Der Abwasserverband Alb-Pfinz-Hügelland habe angeregt, die Infrastrukturmaßnahmen im Zusammenhang mit dem A8-Ausbau frühzeitig in Angriff zu nehmen. Zur Frage der Finanzierung müsste beim Innenministerium nachgefragt werden. „Wir bleiben am Ball“ – meint der Vorsitzende abschließend. Beim Brückenbauwerk über die Randentlastungsstraße habe die AVG versprochen, einen Zahlungsplan zu bringen. Bezüglich der Parkdeckfrage / Aldi und Vollversorger sei ein dreiseitiger Vertrag mit der AVG und der Firma Lehmann geplant. Bei den Themen Haltestelle Schießhüttenäcker / KSC und  zweigleisiger Schienenausbau werden derzeit teilweise noch Umplanungen vorgenommen. Danach wolle man die Ergebnisse vorstellen. „Bei günstigstem Verlauf rechne die AVG mit einem Fortschritt im Jahr 2008“ meint der Vorsitzende. Die Wendeschleife in Ittersbach sei für das zweite Halbjahr vorgesehen und in Sachen Verbindung zur Schule in Ittersbach werden ebenfalls im zweiten Halbjahr Vorplanungen erstellt. Realisiert werden könnten die Pläne eventuell in den Jahren 2009 und 2010. Bei den zwei weiteren geplanten Kreiseln beim Gewerbegebiet Schießhüttenäcker (KSC) laufe das Planungsrecht, der Grunderwerb sei erledigt und die Finanzierung ebenfalls „in trockenen Tüchern“. Im zweiten Halbjahr soll es baumäßig losgehen. Besuche bei den Partnergemeinden stehen an. Hüttau habe zu Veranstaltungen im Zeitraum vom 20.-23.7. und Heldrungen vom 31.8. bis 2.9. eingeladen. In Sachen Breitbandverkabelung des Gewerbegebietes  Stöckmädle gebe es eine Initiative der Sparkasse Pforzheim Calw (SIT) die im Bereich der Landkreisgrenze etwas vorantreiben wolle. Auch das KSC könnte hiervon profitieren. 
Zu 2.  Fragen der Gemeinderäte

GR Kleppel (CDU) erkundigt sich nach den finanziellen Risiken der Randentlastungsstraße, der Abrechung Dobelstraße und will wissen, ob es schon eine Architektenausschreibung in Sachen Sporthalle Mutschelbach gibt. Der Vorsitzende meint, dass man derzeit für das finanzielle Risiko keine absolute Größenordnung nennen könne. Vorschätzungen gehen von 300.000 Euro aus und die Firma Joos klage um eine Summe von 90.000 Euro. Ortsbaumeister Ronald Knackfuß sagt, dass die Abrechung der Dobelstraße vorliege und man nicht mit Mehrkosten oder Haushaltsüberschreitungen rechnen müsse. Bezüglich der geplanten Sporthalle in Mutschelbach stellt der Vorsitzende klar, dass es momentan keine offizielle Architektenausschreibung gebe. Diese sei für einen späteren Zeitraum geplant. 
GR Ried (CDU) erkundigt sich nach dem Stand der Umsetzung des Rauchverbots in der Schule. Dieses müsse – so Knodel – noch Schritt um Schritt  in die jeweiligen Benutzungsordnungen hineingefügt werden. 
Auf Nachfrage von GR Becker (CDU) sagt die Verwaltung zu, zu prüfen, wer für die Reinigungspflicht des Gehwegs entlang der Ittersbacher Straße verantwortlich ist. GR Becker fragt noch nach der Mehrabfuhr von 1.000 LKW´s aus der Baustelle Ortsmitte Auerbach nach. Die Frage sei – so der Vorsitzende – bereits geklärt. Der verantwortliche Ingenieur habe sich mit einer Erstattungssumme und entsprechenden Massen erklärt. Bezüglich der Anregungen des Gutachtens zur Verbesserung der Kommunikation innerhalb der Verwaltung habe man begonnen, die ersten Schritte umzusetzen. 
Grin Christmann (Freie Wähler) regt an, das Zwischenlager an der Haltestelle St. Barbara abzusichern. Ortsbaumeister Ronald Knackfuß erläutert, dass es nicht nötig sei, die Zwischenaushubmassen – überwiegend Erdhaufen – zu sichern, da hier ständig Baustellenverkehr laufe. Auf eine weitere Frage zur Abdichtung der Hausfront bei der Baumaßnahme Rathaus / ehemaliger Kindergarten Ittersbach erhält sie die Auskunft, dass dort ein Schutz gegen Wasser eingebaut werde. 
GR Wicker (SPD) erkundigt sich nach dem Sachstand bezüglich Oberflächenwasser Gruppenhof und gibt technische Vorschläge.  Ortsbaumeister Ronald Knackfuß erläutert, dass der Erschließungsträger Teilmaßnahmen vorgeschlagen habe. Die Anregungen von GR Wicker werde man aufnehmen. 
GR Metz (Freie Wähler) regt an, im Bereich Obere Dorfstraße / Baumgartenstraße in Richtung Baumgartenstraße Niederbordsteine anzubringen. Ortsbaumeister Ronald Knackfuß sagt, dass man diesen Punkt beim nächsten Baustellentermin prüfen werde. GR Metz will weiter wissen, ob auf das geplante Brückenbauwerk der AVG über die Ettlinger Straße im Interesse der geplanten Haltestelle verzichtet werden könne.  Die Bahn rücke – so der Vorsitzende – nicht von diesem Ziel ab. Auf Anregung von GR Schmidt (CDU) soll ein neuer Termin in Sachen Einzelhandelsgutachten – Diskussion der Ergebnisse und Vorschläge – anberaumt werden. 

Zu 3.  Vorstellung der Planungsvorschläge für das Ortszentrum Langen-steinbach
mündlicher Vortrag

Die Architekten Weindel stellen nochmals die Änderungen in der Planung vor. Im August soll der Baubeginn sein und es wird  mit einer Bauzeit von 14 bis 17 Monaten – also bis Ende 2008, Anfang 2009 - gerechnet. In der Friedhofstraße seien die Gebäude etwas zurückgenommen worden und man habe jetzt zum Platz hin zwei schlanke, giebelständige Gebäude. Eingeplant sei ein Dachüberstand von 30 Zentimetern. 
GR Müller (Freie Wähler) bezweifelt, ob die Gemeindebücherei ausreichend beleuchtet wird und sieht eine zu erwartende Parkplatznot als Problem. 
GR Rohrer (Bündnis 90/Grüne) freut sich über den Einbau eines Saals, bewertete die geringe Zahl an Tiefgaragenplätzen kritisch und zeigte sich nicht ganz zufrieden mit den Vorschlägen in Sachen Barrierefreiheit. 
Der Vorsitzende sagt, dass man die Konzeption für die Außenanlagen der Öffentlichkeit vorstellen will, Gebäude und Außenanlagen gehörten schließlich zusammen. Er stellt fest, dass die geänderte Planung zur Kenntnis genommen und gebilligt wird.  

Zu 4.  Beratung und Beschlussfassung über den Bauantrag zum Neubau des Ortszentrums Langensteinbach, Hirtenstraße 45, Flurstück-Nr. 218 in Karlsbad-Langensteinbach

Vorl. Nr. VIII/1030

Joachim Guthmann vom Bauamt hält einen kurzen Sachvortrag. Eine Diskussion wird nicht geführt. Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, das Gemeindeeinvernehmen nach § 36 i.V.m. § 34 BauGB zum Bauantrag zu erteilen. Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen mit 26 Jastimmen.

Zu 5. Beratung und Beschlussfassung über den Bauantrag für den Umbau eines Schweinestalls  zum Bodenhaltungsstall auf dem Grundstück Im Steinig 4, Flurstück Nr. 8303/2 in Karlsbad-Langensteinbach 


Vorl. Nr. VIII/1031

Der Vorsitzende erläutert kurz die Sachlage. Die Gemeinderäte signalisieren Zustimmung. Die Fraktion von Bündnis 90/Grüne vertritt den Standpunkt, dass man aus Tierschutzgründen nicht mit der geplanten Belegdichte an Hühnern einverstanden sei. Joachim Guthmann vom Bauamt erläuterte, dass die gesetzlichen Bestimmungen eingehalten worden seien. Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, das Einvernehmen zum Bauantrag zu erteilen. Der Gemeinderat stimmt mit 18 Jastimmen, 4 Neinstimmen und 4 Enthaltungen zu.
Zu 6. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Tiefbauarbeiten zum Ausbau des Fischerweges in Karlsbad-Langensteinbach


Vorl. Nr. VIII/1032

Ortsbaumeister Ronald Knackfuß und Herr Fröhlich erläutern die Sachlage. Trotz konjunkturbedingten Mehrkosten von 30 Prozent sei das Angebot der Firma Schmal zu empfehlen. Generell schwierig sei die Sackgassensituation vor Ort. Die Firma Schmal biete im übrigen den Vorteil, dass sie sich schon in den Örtlichkeiten durch die laufende Baumaßnahme in der Keltenstraße auskenne.
Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, den Auftrag für die Kanalisation, Straßenbau- und Wasserleitungsarbeiten zum Ausbau des Fischerweges an die Firma Schmal Bau GmbH in Ettlingen zu einem Bruttoendpreis von 318.718,68 Euro zu vergeben. Der Gemeinderat stimmt mit 25 Jastimmen und 1 Enthaltung zu. 

Zu 7.  Beratung und Beschlussfassung zur Einbeziehungssatzung „Mittelweg“ in Karlsbad-Ittersbach

7.1 Abwägung und Beschlussfassung über die vorgetragenen Stellungnahmen

Vorl. Nr. VIII/1033
7.2 Fassen des Satzungsbeschlusses 
      
Vorl. Nr. VIII/1034

Herr Guthmann trägt den Sachverhalt vor. Die Stellungnahmen hätten meistens Hinweischarakter. Eine Änderung des Satzungstextes sei nicht erforderlich. Der Vorsitzende stellt klar, dass man mit dieser Entscheidung nicht Einzelne und deren Bauwünsche bevorzuge. Die Verwaltung habe an anderen Entwicklungen Maß genommen. Eine Fortsetzung der Baumöglichkeiten sei – so Joachim Guthmann – in dem Gebiet möglich. Ortsvorsteher Wicker (SPD) macht deutlich, dass die Wohnbauentwicklung in Ittersbach unabhängig von der Einzelfallentscheidung zu sehen sei. In dem genannten Gebiet werde nicht das nächste Baugebiet realisiert. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, die vorgetragenen Stellungnahmen zu bewerten und über diese wie im beigefügten Abwägungsvorschlag dargelegt zu entscheiden. Der Gemeinderat stimmt mit 26 Jastimmen zu.

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, die Einbeziehungssatzung und die örtlichen Bauvorschriften „Mittelweg“ als Satzung zu beschließen. Der Gemeinderat beschließt dies mit 26 Jastimmen. 

Zu 8. Beratung und Beschlussfassung über den Antrag zur Realisierung des Baugebietes „Tannenäcker/Stangenäcker“ in Karlsbad-Mutschelbach
Vorl. Nr. VIII/1035
Der Vorsitzende fragt, ob Befangenheitstatbestände vorliegen. Es gibt hierzu keine Meldung. Der Gemeinderat habe – so der Vorsitzende – im vergangenen Sommer die Reihenfolge der Entwicklung von Baugebieten definiert. Demnach sollte zunächst im Ortsteil Langensteinbach das Baugebiet „Fröschgärten/Schaftrieb“ voran gebracht werden. Bei den damaligen Beratungen sei aber auch zum Ausdruck gebracht worden, dass weitere Gebiete in den anderen Ortsteilen entwickelt werden können. Das Baugebiet Fröschgärten / Schaftrieb sei nach wie vor vom Planfeststellungsverfahren zum 2-gleisigen Ausbau der AVG-Trasse abhängig. Trotzdem sollen die sonstigen Baugebietsentwicklungen nicht leiden und gegebenenfalls auch parallel weiterentwickelt werden. 

GR Bodemer (Freie Wähler) plädiert für das Neubaugebiet. Man brauche es, um die bestehende Infrastruktur am Leben zu halten. Es gebe auch schon Anfragen von Bauwilligen. 

GR Rädle (CDU) meint, dass die „2. Runde in Sachen Baugebietsverfahren ohne Langensteinbach“ bei der Bevölkerung auf Unverständnis stoße. Man müsse auch die Langensteinbacher Bedürfnisse sehen. 

GR Schmidt (CDU) bewertet den Ansatz, Gebiete parallel zu entwickeln, als gut. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, folgendem weiteren Vorgehen zuzustimmen: Durchführung einer Anfrage bei Maßnahmeträgern, um deren derzeitige Konditionen für die Maßnahmen- und Erschließungsträgerschaft  auf Basis eines Erfolgshonorars – abzufragen. Im Anschluss daran könnte die Vorstellung einer Vorauswahl der Maßnahmeträger im Ausschuss für Bau, Planung und Umwelt, bzw. im Gemeinderat erfolgen. Der Gemeinderat stimmt mit 26 Jastimmen zu. 
Zu 9. Kinderbetreuung  in Karlsbad

9.1 Bedarfserhebung „Familien stärken in Karlsbad“

Vorl. Nr. VIII/1022 V
9.2 Fortschreibung der Kinderbedarfsplanung

Vorl. Nr. VIII/1023 V
9.3 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der Kindertagesstätte „Die kleinen Strolche e.V.“

Vorl. Nr. VIII/1024 V

9.4 Beratung und Beschlussfassung über die Einrichtung des Betriebskindergartens in Karlsbad

Vorl. Nr. VIII/1025 V
Der Vorsitzende informiert, dass der Verwaltungs- und Finanzausschuss   beschlossen habe, den Tageselternverein für eine Betreuung von unter Dreijährigen  mit 1.000 Euro pro Kind und Jahr zusätzlich zu fördern. Derzeit gebe es neun Fälle. Es gebe momentan eine Umfrage unter dem Stichwort „Familien stärken in Karlsbad“. Dabei seien über 1000 Familien angeschrieben worden. Die Ergebnisse sollen im Juni vorliegen. Der Gemeinderat nimmt diese Information zur Kenntnis. 
In Spielberg gebe – so der Vorsitzende - ein Vorhaben „Familienzentrum“ im Kindergarten St. Elisabeth. Dieses Thema soll wieder behandelt werden. Ein bedenkenswerter Vorschlag eines Bürgers spreche sich für eine finanzielle Förderung der Eltern aus die ihre unter dreijährigen Kinder zuhause betreuen.  
Hauptamtsleiter Werner Bach stellt die Bedarfsplanung anhand der Vorlage im Detail vor. Zum Teil kritisch diskutieren die Gemeinderäte über den Antrag zur Förderung der Stelle eines Freiwilligen Sozialen Jahres in Karlsbad-Mutschelbach. Letztlich ergibt sich jedoch eine Mehrheit dafür, die Förderung zu bewilligen. GR Gerhard Haas (SPD) meint, dass die Bedarfsplanung zwar wichtig sei, man aber nicht davon ausgehen könne, dass jede Prognose auch eintreffe. Dies zeige die Gemeindeentwicklungsplanung. Die prognostizierten  Einwohnerzuwächse seien bis dato nicht feststellbar. Es müsste ausreichend Baugelände zur Verfügung gestellt werden. GR Rohrer (Bündnis 90/Grüne) sieht die Prognosen auch etwas skeptisch. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, 

1. der Bedarfsfortschreibung mit den daraus resultierenden Auswirkungen, wie in den Anlagen dargestellt, zuzustimmen und die Aufnahme der unter Dreijährigen bei gleicher finanzieller und personeller Ausstattung in allen Ortsteilen zu fördern.

2. Über die Gründung eines Waldkindergartens erst für das Kindergartenjahr 2008/2009 zu entscheiden und dabei die Entwicklung der Gruppenstärken in den verschiedenen Ortsteilen zu berücksichtigen. 

Der Gemeinderat stimmt dem mit 25 Jastimmen und 1 Enthaltung zu.

Rechnungsamtsleiter Ragnar Watteroth hält zu Top 9.3 einen kurzen Sachvortrag. Eine Diskussion erfolgt nicht. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, zu beschließen

1.) Die zusätzliche Bezuschussung der Kindertagesstätte zur Vereinheitlichung der Gebühren in Karlsbad und die Verlängerung der Öffnungszeiten, unter der Bedingung, dass das Defizit nicht mehr als 20.000 Euro ansteigt und die Verwaltung zu beauftragen, die entsprechenden Vertragsanpassungen mit dem Verein vorzunehmen. 

2.) Die zusätzlichen Haushaltsmittel werden im Nachtrag 2007 bzw. in den folgenden Jahren im Haushalt bereitgestellt. 

Der Gemeinderat beschließt dies mit 25 Jastimmen und 1 Enthaltung.

Rechnungsamtsleiter Ragnar Watteroth erläutert kurz den Sachverhalt zu Top 9.4. Die Gemeinderäte signalisieren Zustimmung. Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, zu beschließen: 

1. Der Gemeinderat begrüßt die Überlegungen für einen Betriebskindergarten in Karlsbad.

2. Die entsprechenden Firmen müssen aber den durch die Elternbeiträge nicht gedeckten Beitrag auffangen und erstatten.

3. Die entsprechenden Verträge sollen dafür mit den Firmen ausgearbeitet werden.

4. Die derzeitige Raumsituation der einzelnen Kindergärten ist bei der Ausweisung des Betriebskindergartens zu berücksichtigen.

5. Zusätzliche Investitionen sollen dadurch kurz- wie mittelfristig nicht ausgelöst werden. 

Der Gemeinderat beschließt dies mit 26 Jastimmen.
GR Rädle (CDU) stellt einen Geschäftsordnungsantrag auf Vertagung der TOP 10-13. Dieser wird mit Mehrheit angenommen. 
Zu 10. Beratung und Beschlussfassung über die Bildung eines Jugendgemeinderates
Vorl. Nr. VIII/ 983 V, VIII/ 994 G, VIII/1036

Vertagt.
Zu 11. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 14.03.2007

Vertagt.
Zu 12. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 28.03.2007

Vertagt.
Zu 13. Verschiedenes

Vertagt. 
Zu 14. Fragen der Zuhörer
Von den Zuhörern gibt es Fragen zur Kernzeit- bzw. Ferienbetreuung – hierzu wird auf die laufende Befragung verwiesen. Angeregt wird eine stärkere Kontrolle des ruhenden Verkehrs. Gefragt wird noch nach der Zufahrtssituation für zwei Feldhallen im Ortsteil Spielberg.  
_____________________________

Bürgermeister Rudi Knodel 

_____________________________

Gemeinderat Roland Rädle
_____________________________

Gemeinderat Jürgen Herrmann

_____________________________

Gemeinderat Klaus Steigerwald
_____________________________

Gemeinderat Uwe Rohrer

_____________________________

Protokollführer Hans-Dieter Stößer
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